
Wie beim Erwerb der Muttersprache 
Bildung l Ungewöhnliches Angebot der Domsingschule Rottenburg für Kleinkinder und deren Eltern 

Eltern-Kind-Singen· für Ba­
bys von sechs bis 1 8 Mo­
naten - ein ungewöhnli­
ches Konzept, das es seit 
September an der Dom­
singschule gibt. 
Ro:fftenburg. »Dieser Kurs ist eine Rarität«, erklärt Kursleite­rin Daniela Matheas. Die aus 
Pra·g stammende studierte So­lo-Violinistin und Geigenleh­rerin bietet seit circa fünf Jah­ren't ungefähr seit sie selbst , Kinder hat, musikalische Frqherziehung an. Ihr Pro­gramm »Lernweltmusik« wur­de nun in das Angebot der Domsingschule eingegliedert. »Es geht um die Zeit, bevordie Kinder ein Instrument er­lernen«, erklärt Matheas. An­strJngend sei das Lernen für die'. Kinder aber ganz und gar nicht. »Es. ist vergleichbar mit dem Muttersprachenerwerb«, erzählt die Kursleiterin weiter. Pie Kinder verhielten sich im 'K1,1rs zwar oft eher passiv, aber sie lernten etwas - ohne es zu wissen. Alle Lieder wer­den durch Bewegungen be­gleitet. Die Kinder würden durch das Vergleichen lernen. Daniela Matheas bietet im Kurs ein breites Spektrum von Tonalitäten und Rhythmen. Vor jedem Lied »nimmt« er 

Der Lerneffekt stellt sich beim Eltern-Kind-Singen rasch ein. 
einen Ton mithilfe einer Stimmgabel. Der Ton für das jeweilige Lied muss in jeder Kursstunde gleich sein - damit die Kinder zwischen den Lie­dern vergleichen können. Fünf Mütter mit Kindern.be­treten das Domgemeindehaus St. Martin. Die Kurszeit von nur 35 Minuten ist bewusst ge­wählt, sonst werde es für die Kinder zu viel, erklärt Mathe­as., In der Mitte des Kursrau­mes liegt ein runder Teppich, der den Mittelpunkt des Kur-

ses bildet. Die Mütter stehen oder sitzen darauf, die Babys können darauf krabbeln. Im Anfangslied wird jedes Kind mit Namen begrüßt. Es zeigt sich schnell, wie unter­schiedlich die Kinder reagie­ren: Manche bewegen sich gleich mit, andere hören und schauen erst staunend zu. Alle sitzen im Kreis, ein buntes Seil wird geschwungen und die Gruppe wiegt den Körper vor und zurück. Die Eltern tragen die Kinder auf dem Arm und 

schwingen Tücher. Anschlie­ßend gehen, laufen, hüpfen und tanzen die Mütter im Kreis - der Rhythmus bleibt stets gleich. Wie wichtig das Verglei­chen für Daniela Matheas' Kurskonzept ist, ze_igt sich hier erneut: Die Kursleiterin versteckt sich, eine Tonfolge singend, vor dem Kind hinter dem Tuch, ·und kommt mit einer anderen wieder dahin­ter hervor. Es gibt ein Ab­schiedslied, und wer möchte, 

Foto: Domsingschule 
I bekommt auch noch ein Lied von Daniela Matheas nur für 1sich allein. Das Abschiedslied klingt vertraut - war es nicht das gleiche wie zu Beginn? 
1»Richtig«, sagt Daniela Mathe-'as, »ein· Wiedererkennungs­wert soll ja da sein. « Das Eltern-Kind-Singen fin­det montags von 9.30 bis 10.05 Uhr und donnerstags von 14.50 bis 15 .25 Uhr statt. Informationen zu den Kursen gibt es bei Daniela Matheas, Telefon 0157 /5755 7454. 




